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Dieses Dokument (prEN 12098-3:2015) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 247 „Gebäudeautomation 

und Gebäudemanagement“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom SNV gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 12098-3:2013 ersetzen. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 

Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 

EU-Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, B, C oder D, der Bestandteil dieses 

Dokuments ist. 
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-Normenpaket“ bezeichnet wird. 

-  

EPB-Dokumente (prEN ISO 52000-  16628 und 

CEN/TS  

 M/480), 

-Richtlinie -

effizienz von Gebäuden (EPBD). 

Die vom TC en zu dem EPB- er 

Rahmennorm (prEN ISO 52000-1 -

  

 

-

 C 247 behandeln jedoch die 

-Normenpaket). 

Um eine Doppelung der Berechnung aufgrund der GA zu ver -

-

dem EPB-

 15232 behandelten M10 erarbeitet wurde und 

(EN ISO 52000- n der Anhänge -

Tabellenblatt mit den in den EPB-  247 für M/480 

erarbeiteten Normen nicht anwendbar. 

Tabelle -  
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Allgemeines Allgemeines Allgemeines          

Allgemeine 
Begriffe; 
Symbole, 
Einheiten und 
Indizes 

Energiebedarf 
des Gebäudes 

Bedarf          

Anwendung 

(Freie) 
Innenraum-
bedingungen 
ohne Systeme 

Höchstlast und 
-leistung 

         

Arten der 
Darstellung der 
Energieeffizienz 

Arten der 
Darstellung 
der Energie-
effizienz 

Arten der 
Darstellung der 
Energieeffizienz 

         

Gebäude-
funktionen und 
Gebäude-
grenzen 

Wärmeüber-
tragung durch 
Transmission 

Emission und 
Regelung 

x         

Gebäude-
belegung und 
Betriebs-
bedingungen 

Wärmeüber-
tragung durch 
Infiltration 
und Lüftung 

Verteilung und 
Regelung 

x         

Kumulation von 
Energiever-
sorgungsarten 
und Energie-
trägern 

Innere 
Wärme-
gewinne 

Speicherung 
und Regelung 

x         

Gebäudeauf-
teilung 

Solare 
Wärme-
gewinne 

Erzeugung und 
Regelung 

x         

Berechnete 
Energieeffizienz 

Gebäude-
dynamik 
(thermisch 
wirksame 
Masse) 

Lastverteilungs- 
und Betriebs-
bedingungen 

         

Gemessene 
Energieeffizienz 

Gemessene 
Energie-
effizienz 

Gemessene 
Energieeffizienz 

         

Inspektion Inspektion Inspektion          
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Arten der 

Darstellung der 
Behaglichkeit in 
Räumen 

 GMS          

Äußere 
Umgebungs-
bedingungen 

           

Berechnungen 
der Wirtschaft-
lichkeit 
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Diese Europäische Norm gilt für elektronische Regeleinrichtungen für Heizungsanlagen mit direkter 
elektrischer Wärmeabgabe ohne integrierte witterungsgeführte Regelfunktion und/oder Ein- und Ausschalt-
Optimierungsfunktion. 

Diese Regeleinrichtungen dienen der Steuerung und Regelung der Wärmeverteilung und/oder -erzeugung in 
Abhängigkeit von der Außentemperatur, der Zeit und anderen Führungsgrößen. 

Diese Europäische Norm behandelt darüber hinaus Regeleinrichtungen mit integrierter Einschalt-
Optimierungsfunktion oder Ein-/Ausschalt-Optimierungsfunktion. Die Regeleinrichtung reguliert den Heiz-
betrieb oder stellt die Regelbetriebsarten von elektronischen Einzelzonensteuer- und –regelgeräten oder 
Wärmeabgabeeinrichtungen ein. 

Sicherheitstechnische Anforderungen an Heizungsanlagen bleiben von dieser Norm unberührt. Das 
dynamische Verhalten lokaler Thermostate, Sensoren oder Stellglieder wird in dieser Norm nicht behandelt. 

Eine Anlage mit mehreren Verteilkreisen und/oder Erzeugern erfordert eine koordinierte Lösung, um 
unerwünschte Wechselwirkungen zu vermeiden und ist nicht Gegenstand dieser Norm. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 60038,  

EN 60529,  

EN 60730-1, 
 

prEN ISO 52000-1:2015, 

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 7345:1995, prEN ISO 52000-1:2015 und 
die folgenden Begriffe. 

OTC-Regler 
Regler, der die Wärmeerzeugung in Abhängigkeit von der Außentemperatur und der Zeit sowie sonstigen 
optionalen Führungsgrößen (z. B. Raumtemperatur) optimiert und/oder steuert 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die witterungsgeführte (OTC, en: outside temperature compensated) Funktion berechnet 
die Heizleistung in Abhängigkeit von der Außentemperatur auf der Grundlage der Heizkennlinie. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Die witterungsgeführte Ein- und Ausschalt-Optimierungsfunktion berechnet die Vorheiz-
zeit und/oder den Ausschaltzeitpunkt für das Erreichen der Komforttemperatur in Abhängigkeit von der Außen-
temperatur, der Schaltzeit sowie verschiedener anderer Parameter (z. B. Raumtemperatur, Tarif). 
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Regeleinrichtung, die die Sensoreingangs- und Sensorausgangssignale des witterungsgeführten Reglers 
umfasst, nicht jedoch die Sensoren und die Stelleinrichtung (siehe Bild 1) 

 

 

1 OTC-Regler 
2 Ausgangssignale 
3 Eingangssignale: Führungsgrößen 
4 Stelleinrichtung 
5 Wärmeverteilung und –erzeugung 

Einrichtung, mit der die Regeleinrichtung die Regelgröße beeinflusst 

abgegebene Heizleistung 

vom witterungsgeführten Regler erzeugte Signale für die Betätigung des lokalen Thermostats oder der Stell-
einrichtung 

Außentemperatur mit oder ohne andere Einflüsse oder Größen (z. B. Raumtemperatur), die zur Bestimmung 
des Sollwerts der Regelgröße verwendet wird 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Führungsgröße ist ein Eingangssignal. 

Führungsgröße, die mit einem außerhalb des Gebäudes angebrachten Sensor gemessen wird, wobei der 
Sensor hauptsächlich die Umgebungstemperatur messen soll 

sich im Komfort-, Energiespar-, oder Gebäudeschutzbetrieb des witterungsgeführten Reglers einstellende 
Raumtemperatur im Gebäude 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Raumtemperatur kann für einzelne Räume unterschiedlich sein. 
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Verhältnis zwischen dem Sollwert der Regelgröße (Heizleistung) und den Führungsgrößen (Außen-
temperatur), das durch zwei oder mehr Parameter definiert ist und von der Betriebsart und zusätzlichen 
Variablen abhängig ist 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Heizleistung wird in Abhängigkeit von der Heizkennlinie beruhend auf der Außen-
temperatur und dem Sollwert der bestehenden Raumtemperatur berechnet. 

Betriebsart zwischen dem Einschaltzeitpunkt und dem Ausschaltzeitpunkt unter Aufrechterhaltung der 
Komfort-Raumtemperatur 

Anmerkung 1 zum Begriff: Betriebsart für Räume mit normaler Nutzung. 

Betriebsart zwischen dem Ausschaltzeitpunkt und dem Einschaltzeitpunkt unter Aufrechterhaltung einer im 
Vergleich zur Komfort-Raumtemperatur abgesenkten Raumtemperatur 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Energiesparbetrieb ist ein reduzierter Betrieb. 

Betriebszeitraum zwischen dem Ausschaltzeitpunkt und dem Einschaltzeitpunkt unter Aufrechterhaltung 
einer zum Schutz des Gebäudes erforderlichen Raumtemperatur 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Gebäudeschutzbetrieb ist ein reduzierter Betrieb. 

Betriebsart der Einrichtung, bei der wesentliche Regelfunktionen nicht durch den Nutzer außer Kraft gesetzt 
werden 

Anmerkung 1 zum Begriff: Während des Automatikbetriebs wird die Betriebsart automatisch nach Zeitschalt-
programm, aktuellem Datum und aktueller Uhrzeit gewählt. 

jahreszeitliches Ein-/Ausschalten der Heizung in Abhängigkeit von der Außentemperatur 

Funktion, die startet, wenn die Betriebsart vom Komfortbetrieb in den Energiespar- oder Gebäudeschutz-
betrieb wechselt 

Anmerkung 1 zum Begriff: Während des Rücksetzzeitraums ist der Heizbetrieb abgeschaltet, bis die berechnete oder 
gemessene Raumtemperatur den Sollwert für den Energiespar- oder Gebäudeschutzbetrieb unterschreitet, der Betrieb 
auf Komfortbetrieb zurückschaltet oder der berechnete Einschaltzeitpunkt der Einschalt-Optimierungsfunktion erreicht 
ist. 
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Funktion, die die optimale Vorheizzeit für das Erreichen des Komforttemperaturniveaus zu Beginn des 
Komfortzeitraums (siehe Bild 2) und möglicherweise in Zusammenhang mit dem Energiepreisverhältnis 
(siehe Bild 5) berechnet 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Einschalt- und die Ausschalt-Optimierungsfunktion sind in Bild 3 dargestellt. Die Heiz-
zeiträume unterscheiden sich von den geplanten Nutzungszeiträumen. Diese auf die Wärmeträgheit zurückzuführenden 
Unterschiede sind hauptsächlich von den Heizlasten (oder Temperaturunterschieden) abhängig. Eine Ein- und/oder 
Ausschalt-Optimierungsfunktion regelt diese Schaltpunkte mit Hilfe der Außen- und/oder Raumtemperaturen bzw. 
deren Abweichung von Sollwerten. 

 

 

Tr,cmf Komfort-Raumtemperatur 
Tr,red reduzierte Raumtemperatur 
t1 Beginn der Komfort-Nutzungsdauer 
t2 Einschaltzeitpunkt mit Einschalt-Optimierung (variabler Einschaltzeitpunkt) 
t3 Einschaltzeitpunkt ohne Einschalt-Optimierung (festgelegter Einschaltzeitpunkt) 
t4 Ende der Komfort-Nutzungsdauer ohne Ausschalt-Optimierung (festgelegter Ausschaltzeitpunkt) 
t5 Ausschaltzeitpunkt mit Ausschalt-Optimierung (variabler Ausschaltzeitpunkt) 
tcmf Komfort-Nutzungsdauer: tcmf  t4  t1 
twas Dauer der ungenutzten Wärme (Energieeinsparungspotential mit Einschalt-Optimierung) 
ANMERKUNG t2  t1 ist die optimale Einschaltdauer. t5  t4 ist die optimale Ausschaltdauer. 
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S geplante Nutzungsdauer 
O Heizbetriebsart 
R Raumtemperaturprofil 
1 Komfort-Raumtemperatur 
2 reduzierte Raumtemperatur 
3 Komfort-Nutzungsdauer 
4 optimale Einschaltdauer 
5 Hauptregelfunktion 
6 optimale Ausschaltdauer 
7 Absenkdauer 

Zusatzfunktion zur Einschalt-Optimierungsfunktion, die auf der Grundlage der gemessenen Raum-
temperatur die Parameter neu berechnet, die zur Bestimmung des Einschaltzeitpunktes verwendet werden 

Funktion zur Ausschaltung oder Reduzierung der Wärmeerzeugung zum frühestmöglichen Zeitpunkt, so 
dass die Raumtemperatur den Sollwert der Komforttemperatur um höchstens 0,5 K unterschreitet, wenn die 
Betriebsart vom Komfortbetrieb in den Energiespar- oder Gebäudeschutzbetrieb wechselt 

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe Bild 2. 

Zusatzfunktion zur Ausschalt-Optimierungsfunktion, die auf der Grundlage der gemessenen Raum-
temperatur die Parameter neu berechnet, die zur Bestimmung des Ausschaltzeitpunktes verwendet werden 

Funktion, die die Heizbetriebsarten, die das MRS-System der Heizungsanlage (siehe Bild 3) beeinflussen, 
nach einem Programm schaltet 

Anmerkung 1 zum Begriff: Das Programm umfasst gespeicherte Schaltzeiten, wiederzugebende Zeiträume oder 
periodische Zyklen, d. h. täglich, wöchentlich oder jährlich. Es kann außerdem Zeiträume mit Ausnahmeregelung 
umfassen. 
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Zeitpunkt, bei dem der Regler die Heizleistung erhöht, um die Komfort-Raumtemperatur zu erreichen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Bei Anwendung der Einschalt-Optimierungsfunktion wird der Einschaltzeitpunkt 
automatisch durch die Regeleinrichtung bestimmt. Bei Nichtanwendung wird er durch das Zeitschaltprogramm 
bestimmt. 

optimale Vorheizzeit zwischen dem Einschaltzeitpunkt und dem Beginn der Komfort-Nutzungsdauer 

nutzerprogrammierter Schaltzeitpunkt, zu dem die Komfort-Raumtemperatur erreicht sein muss 

Betriebszeit, während der die Komfort-Raumtemperatur beibehalten werden muss 

nutzerprogrammierter Schaltzeitpunkt zur Festlegung, ab wann die Raumtemperatur unter die Komfort-
Raumtemperatur sinken darf 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Sollwert der Raumtemperatur wird auf den Sollwert des Energiespar- und/oder 
Gebäudeschutzbetriebs umgeschaltet. 

Zeitpunkt, bei dem der Regler den Heizbetrieb ausschaltet 

Anmerkung 1 zum Begriff: Bei Anwendung der Ausschalt-Optimierungsfunktion, wird der Ausschaltzeitpunkt 
automatisch durch die Regeleinrichtung bestimmt. Bei Nichtanwendung wird er durch das Zeitschaltprogramm 
bestimmt. 

Betriebszeit zwischen dem optimalen Ausschaltzeitpunkt und dem Ende der Komfort-Nutzungsdauer 

vorübergehendes Außerkraftsetzen des Programms 

Anmerkung 1 zum Begriff: Verschiedene Ausnahmeregelungen sind möglich. Zwei Beispiele für das vorübergehende 
Außerkraftsetzen des Programms durch Ausnahmeregelung und Rückkehr zum periodischen Programm sind in Bild 4 
dargestellt: 
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r,cmf Komfort-Raumtemperatur 

r,red reduzierte Raumtemperatur 
A und B programmierte Schaltzeitpunkte 
C Ausnahmeregelung manuelles Einschalten 
D programmierbare Dauer 
 

ANMERKUNG 1 Oberes Diagramm: „Ausnahmeregelung manuelles Einschalten“ schaltet für eine vorgegebene Zeit-
dauer auf die Betriebsart Komfort. Nach Ablauf des Zeitraums wird auf die von dem Zeitschaltprogramm vorbestimmte 
Betriebsart geschaltet. 

ANMERKUNG 2 Unteres Diagramm: „Ausnahmeregelung manuelles Einschalten“ ändert die Betriebsart bis zum 
nächsten programmierten Schaltzeitpunkt. 

Zeitpunkt, ab dem die Elektrizitätskosten steigen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe Bild 5. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Wird diese Information dem Regler zugeführt, kann die optimale Einschaltzeit für die 
niedrigsten Energiekosten vorausberechnet werden (siehe Bild 5). Diese Vorausberechnung (optimale Einschaltung bei 
hohem Tarif) wird in Abhängigkeit vom Energiepreisverhältnis sowie vom Zeitraum zwischen dem Zeitpunkt des Preis-
anstiegs und der Komfort-Nutzungsdauer berechnet. 

Verhältnis des Preisanstiegs zum Zeitpunkt des Preisanstiegs 

 (1) 

Dabei ist 

Epra das Energiepreisverhältnis 

Y1 der niedrige Energiepreis 

Y1 der hohe Energiepreis 
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Tr,cmf Komfort-Raumtemperatur 
Tr,red reduzierte Raumtemperatur 
1 optimale Einschaltdauer bei hohem Tarif 
2 geplante Nutzungsdauer 
3 niedrig 
4 Zeit 
t1 oder t3: Einschaltzeitpunkt mit Einschalt-Optimierung (variabler Einschaltzeitpunkt) 
t2: Zeitpunkt des Tarifanstiegs 
t3 – t4 oder t1 – t2: optimale Einschaltdauer 
t4: Beginn der geplanten Nutzungsdauer (vom Nutzer eingestellt) 
t5: Ausschaltzeitpunkt mit Ausschaltoptimierung (variabler Ausschaltzeitpunkt) 
t6: Ende der geplanten Nutzungsdauer (vom Nutzer eingestellt) 
t4 – t

6
: Komfort-Nutzungsdauer 

t3 – t4 oder t1 – t2: optimale Einschaltdauer 
t5 – t6: optimale Ausschaltdauer 
t1 oder t3: Einschaltzeitpunkt mit Einschalt-Optimierung (variabler Einschaltzeitpunkt) 
t4 – t2: Dauer des hohen Tarifs vor der geplanten Nutzungsdauer (variabler Einschaltzeitpunkt) 

Betriebsart, in der der Regler inaktiv ist und die Stelleinrichtung manuell betätigt werden kann 

 

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Symbole nach prEN ISO 52000-1:2015. 
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Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Indizes nach prEN ISO 52000-1:2015 und die in Tabelle 2 
aufgeführten bestimmten Indizes. 

os außen (en: outside) r Raum 

pra Preisverhältnis (en: price rate) ref Bezugswert (en: reference) 

 

 

 

Das Ziel einer witterungsgeführten Regeleinrichtung ist die Energieeinsparung durch die Ausführung der 
folgenden zwei Hauptfunktionen: 

a) die Wärmeerzeugung und/oder -verteilung so zu regeln, dass die Raumtemperatur auf dem 
gewünschten Niveau gehalten wird, das mithilfe von Komfort- und Energieoptimierungskriterien 
bestimmt wurde; der Heizwärmebedarf wird anhand von Messungen der Außentemperatur mit oder 
ohne andere Führungsgrößen abgeschätzt; 

b) die Wärmeerzeugung zeitgesteuert so zu verändern, dass sie dem Nutzungsverhalten angepasst ist. 

Witterungsgeführte Regeleinrichtungen beinhalten auch eine Frostschutzfunktion und eine lokale Vorrang-
bedienung. 
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M Zeitschaltprogramm, das zwischen zwei oder mehr Betriebsarten umschaltet 
t Zeit bis zum nächsten Umschalten zwischen den Betriebsarten 

 

 

Die aktuelle Uhrzeit und das Datum müssen bei Ausfall der Stromversorgung mindestens 12 h erhalten 
bleiben. Alle anderen Inbetriebnahmedaten müssen erhalten bleiben. 
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Der Hersteller muss den Bereich der Heizkennlinie(n) graphisch auf dem Gerät und/oder in den technischen 
Unterlagen darstellen, z. B. wie in Bild 7 dargestellt. 

 

P Heizleistung, bezogen auf den Höchstwert, in % 

os Außentemperatur 

ANMERKUNG Die graphische Darstellung mit umgekehrter Temperaturachse wird ebenfalls häufig genutzt. 

Die Verhältnisse zwischen den einstellbaren Parametern und den Heizkennlinien sind darzustellen. Die Heiz-
leistung darf um nicht mehr als  5 % von der Heizkennlinie abweichen. 

Die Heizkennlinien müssen an das jeweilige Gebäude angepasst werden können. 

 

   

Raumtemperatur r 15 °C bis 25 °C  0,8 K 

Außentemperatur os 10 °C bis 18 °C  1,0 K 

 

Sensorgenauigkeiten außerhalb dieser Temperaturbereiche sind in dieser Norm nicht festgelegt. 

 

 

Regeleinrichtungen müssen mindestens die Betriebsarten Automatik, Komfort sowie eine reduzierte 
Betriebsart (Energiespar-/Gebäudeschutzbetrieb) ermöglichen. Die aktuelle Betriebsart muss angezeigt 
werden. 

Die folgenden Betriebsarten müssen durch manuelles Umschalten wählbar sein: 

— Komfort; 

— Energiesparen und/oder Gebäudeschutz; 

— Automatik. 

 

Betriebsart für genutzte Räume. Die Heizleistung ist eine Funktion der Heizkennlinie auf der Grundlage der 
Außentemperatur und des Sollwertes der Komfort-Raumtemperatur. 
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